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Rheinfelden
Zu viel oder
zu wenig Eisen?

Dr. med.
Beatrix Eiche,
Fachärztin FMH,
Salina im Park-
resort Rheinfelden

Eisenmangel kommt häufig vor. Dies
ist allgemein bekannt. Ein nicht
unerheblich grosser Teil unserer Be-
völkerung jedoch leidet unter einer
Eisenüberladung des Körpers. Beide
Eisenstoffwechselstörungen führen
zu ähnlichen Beschwerden: uner-
klärte Müdigkeit, Leistungsschwäche
über Monate bis Jahre, depressive
Zustände, Reizbarkeit, Konzentra-
tions- und Gedächtnisstörungen,
Kopfschmerzen, Schwindel und
Schlafstörungen. Bei Eisenmangel
kommen oft Haarausfall, brüchige
Fingernägel sowie Muskelschmer-
zen und Verspannungen dazu. Eine
Eisenüberladung, Hämochromatose
genannt, führt oft zu Gelenkschmer-
zen, Bandscheibenproblemen, hohem
Blutdruck, Leber- und Zuckerstoff -
wechselproblemen oder auch zu Herz-

rhythmusstörungen. Eine Unterschei-
dung ist durch die Bestimmung des
Speichereisens, das sogenannte Fer-
ritin, möglich. Während die Ursachen
beim Eisenmangel oft eine schlechte
Eisenaufnahme durch Verdauungs-
störungen, eisenarme Ernährung bei
Vegetariern oder hohe Blutverluste
sind, kommt es zu einer Eisenüberla-
dung durch genetische Mutationen in
der Regulation des Eisenstoffwech-
sels, häufige Bluttransfusionen bei
Blutkrankheiten oder extremen Alko-
holkonsum. Bei Eisenmangel werden
die Beschwerden unter anderem
durch eine Verschlechterung des Sau-
erstofftransportes im Körper hervor-
gerufen. Bei der Eisenüberladung
lagert sich das überschüssige Eisen,
das durch die Regulationsstörung im
Übermass aus der Nahrung aufge-
nommen wird, in den inneren Orga-
nen ab, da der Körper es nicht aus-
scheiden kann. Dies führt mit der Zeit
zu Funktionsstörungen und Schädi-
gung der betroffenen Organe. Liegt
ein Eisenmangel vor, kann mit Tablet-
ten, Tropfen oder am schnellsten mit
Eiseninfusionen geholfen werden.
Genauso wichtig ist es jedoch, die
Ursachen herauszufinden, um den
Eisenvorrat auf Dauer erhalten zu kön-
nen. Hierzu kann eine endoskopische

Untersuchung des Magen-Darm-Trak-
tes sinnvoll sein, um beispielsweise
eine chronische Entzündung, ein
Geschwür oder einen Tumor auszu-
schliessen. Meist müssen auch die
Ernährungsgewohnheiten geändert
werden. Eine Eisenüberladung wird
mit regelmässigen Aderlässen behan-
delt um rote Blutkörperchen aus dem
Körper zu entfernen. Für deren Nach-
bildung wird das gespeicherte Eisen
benötigt. So werden die Depots in den
Organen geleert. Effizient gelingt dies
mit «Doppelerythrozyten-Aphere-
sen», einer modernen Technik. Die
Aderlässe müssen lebenslang wieder-
holt werden; bei rechtzeitiger und
konsequenter Behandlung ist die
Lebenserwartung der Betroffenen
normal.

«Rheinfelden medical» ist eine Koope-
ration der fünf bedeutenden Rhein-
felder Gesundheitsbetriebe Gesund-
heitszentrum Fricktal, Reha Rhein-
felden, Klinik Schützen Rheinfelden,
Salina im Parkresort Rheinfelden und
Alta Aesthetica. In Zusammenarbeit mit
der Neuen Fricktaler Zeitung publiziert
ein Mitglied regelmässig einen Ratge-
ber zu aktuellen Gesundheitsthemen.
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